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Marschall Bazaine und der Krieg 187
Schluß

In Betreff der Schlacht von Mars la Tour giebt
jedoch der Marschall der Wahrheit die Ehre indem er offen
erklärt daß er noch am 16 Morgens keme Ahnung davon
gehabt habe daß eine ganze Armee in nächster Nähe seine
Flanke bedrohte Unglaublich aber wahr es konnte sich
auf kaum eine Meile Entfernung das 3 preußische Armee
korps zu einem Angriffe entwickeln ohne daß hiervon dem
französischen Hauptquartier Meldung zuging I Aber dieses
Hauptquartier hätte auch seinerseits ganz bestimmte Befehle
über Rekognoszirungen nach Gorze und Pont ä Monsson
geben müssen und sich nicht nur auf die fragwürdige Ini
tiative der Unterführer verlassen sollen zumal man in dieser
Beziehung schon wiederholt unliebsame Erfahrungen gemacht
hatte In der französischen Armee herrschte aber vor allem
die Routine und Bazaine war nicht der Mann um über
deren Kopf hinweg die Kriegführung in neue Bahnen zu
lenken und deshalb hat er auch am 17 August nicht ein
mal den Versuch gemacht sich mit der Armee einen Weg
nach der Maas auf einer der nördlichen Straßen zu bah
nen nachdem ihm die kürzeste Straße nach Verdun verlegt
war Es kann heute Niemand entscheiden ob ein solcher
Durchbruch am 17 noch Erfolg gehabt hätte aber nur
einen Tag später war er bereits aussichtslos Und da die
Angaben Bazaines über den eingetretenen theilweisen Mu
nitionsmangel sowie über die allgemeine Verwirrung nach
dem Kampfe am 16 auch von anderer Seite Bestätigung
erfahren haben so kann ihm nach den Gesetzen jener bereits
erwähnten Routine welche jede außergewöhnliche Kraft
anstrengung geistige moralische und materielle scheute we
gen seiner Unthätigkeit am 17 gerade kein besonderer Vor
wurf gemacht werden Man darf weiterhin nicht vergessen
daß die französischen Truppen keineswegs in so guter mora
lischer Verfassung waren um zu Leistungen fähig zu sein
wie sie in unübertroffener Hingabe und in wahrem Helden
muthe auf Seiten der Deutschen während jener Tage zu
verzeichnen sind Bazaine stand aber persönlich unter dem
Eindrucke daß seine Truppen manches zu wünschen übrig
ließen was natürlich unfranzösisch ist und man kann
ihm das nicht übel nehmen wenn seine Erzählung wahr
ist daß bei dem Angriffe der Braunschweiger Husaren am
16 August die bis zum Marschall vordrangen sogar einige
Offiziere seines Gefolges deren Pferde mal ärsssös waren

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Nein ich acceptire Ihren Vorschlag unter den von
Ihnen eingeräumten Bedingungen Hoffentlich gelingt es
mir ein gutes Resultat zu erzielen und Ihre Seele für
die hohen idealen Güter des Lebens wiederzugewinnen
rief Elsa lebhaft während die frühere sanfte Nöthe auf
ihre Wangen zurückkehrte und ein glückliches Lächeln ihre
Lippen umspielte

Gut entgegnete er heiter dann können wir gleich
morgen beginnen Wollen wir dafür bestimmte Stunden
ansetzen oder die Sache so u xs ssant wie eS die Gelegen
heit mit sich bringt abmachen

Ich glaube oder vielmehr ich fürchte Sie sind in
kurabel und meine Freundin wird mit ihrem Urtheile Recht
behalten lachte Hilda

Weshalb fragte er Weil ich die Sache nicht
mit einer Leichenbittermiene sondern humoristisch auffasse
wie sie nach meiner Meinung überhaupt aufgefaßt werden
muß da sich bekanntlich Gegensätze am leichtesten in hei
terer Diskussion ausgleichen und versöhnen lassen

Zwischen humoristischer Behandlung und dem Ziehen
in s Lächerliche ist denn doch ein großer Unterschied und
das was Sie eben fragten war doch wie Sie ja selbst
wohl zugestehen werden ein Versuch des Letzteren er
widerte sie

Sie mögen Recht haben aber ich kann mir einmal
nicht helfen die ganze Angelegenheit hat mich augenblicklich
in eine so heitere Stimmung versetzt daß es mir momen
tan unmöglich ist dieselbe ernsthaft zu behandeln Doch
das ändert sich eben bald und deshalb schlug ich ja auch
den Beginn der Verhandlungen für morgen und nicht für
heute schon vor, sagte er in sichtbar heiterster Laune

Schön schön, entgegnete Elsa die jetzt ebenso wie ihre
Mutter die Sache vom humoristischen Standpunkte aus
nahm und in heiteres Lachen ausbrach Ich will Ihnen
sogar so viele Vortheile als möglich gewähren damit der

wie Bazaine boshaft sagt Kehrt machten anstatt ihrem
General zu helfen Mit der Schlacht von St Privat
Gravelotte schließt der erste Akt des Dramas vor Metz
und in dieser Schlacht zeigte sich Bazaine insofern als wenig
genialen Feldherrn als er seine Reserven zu lange hinter
dem linken Flügel den er bedroht glaubte zurückhielt wäh
rend die Entscheidung auf dem rechten Flügel bei St Pri
vat fiel

Es beginnt nunmehr die Einschließung von Metz und
damit der sogenannte eigentliche Verrath Bazaines da nach
französischer Auffassung es immer noch möglich gewesen sein

soll entweder die deutschen Linien zu durchbrechen oder
Metz so lange zu behaupten bis Gambetta mit seinen neu
geschaffenen Heeren vor Paris erschien Bei der Sachlage
war beides nach menschlichem Ermessen und nach der Auf
fassung der urtheilsfähigen deutschen militärischen Kreise
unausführbar Der Umstand dem in Frankreich so viel
Gewicht beigelegt wurde daß nämlich Bazaine nicht in der
Zeit vor dem 1 September Versuche gemacht habe dem
heranmarschirenden Mac Mahon die Hand zu reichen er
klärt sich auf ganz natürliche Weise dadurch daß die fran
zösische Armee physisch und moralisch gedrückt gar nicht
imstande war solchen Versuch mit Aussicht auf Erfolg zu
unternehmen Nach landläufiger französischer Auffassung war
die Armee vom General bis zum Tambour von glühendstem
Eiser beseelt sich auf die Prusfiens zu stürzen um Mac
Mahon zu Hülfe zu kommen Und lediglich Bazaine hat
sie daran gehindert uns zu zermalmen Diese Auffassung
ist reiner Schwindel und die in dem Buche wiedergegebenen
Schriftstücke sind werthvolle Belege dafür daß die Armee
recht kleinmüthig war und sich gar nicht übermäßig darnach
sehnte mit den Prussiens anzubinden

Wir wüßten auch gar nicht warum ein Ausfall der
am 30 August und 1 September bei Noisseville nicht ge
lang ein paar Tage früher hätte Erfolg haben sollen Und
später erst recht nicht Man vergegenwärtige sich nur was
es heißen will mit einer Armee von 100 000 Mann der
es auch noch an Kavallerie und Artillerie fehlte weil die
Pferde aufgegessen waren ohne jeden Train und ohne Ver
pflegung viele Tage zu marschiren und jeden Tag zu schla
gen also den Durchbruch als gelungen angenommen Nicht
ein Bataillon wäre nach der Loire entkommen Dieser
Ueberzeugung geben sämmtliche Berichte Ausdruck die von
den kommandirenden Generälen der Rhein Armee von Ba
zaine eingefordert wurden Aber trotzdem hätte der Mar
schall vielleicht der Waffenehre zuliebe in den letzten Tagen
des Oktober einen wenn auch vollkommen aussichtslosen
Durchbruchsversuch ü lg Osman Pascha bei Plewna unter
nehmen können Er hat es nicht gethan weil er unnützes
Blutvergießen vermeiden wollte und hierin hat der Mar

Sieg dann als eine um so großartigere und erhabenere
That erscheint,

In diesem Augenblicke öffnete sich die Thür und
der Konsul Johannes an der Hand führend betrat
das Zimmer

Mit einer tiefen ehrerbietigen Verbeugung küßte der
Letztere der Frau des Hauses die Hand die den An
kommenden mit sichtlichen Zeichen des Wohlgefallens be
trachtete und willkommen hieß dann begrüßte er mit
artiger Höflichkeit die beiden Mädchen und reichte dem
Banquier zuletzt die Hand die dieser lässig mit den Finger
spitzen und beinahe mit einem Ausdrucke von Widerwillen
ergriff Ihm war das heftige Erröthen der freudige und
glückliche Ausdruck auf dem Antlitze der sprühende Blitz
des Auges nicht entgangen mit welchem Elsa das Ein
treten des Steuermannes begleitet hatte und jenes instink
tive AhnungSgefühl das Verliebte in solchen Fällen stets
mit richtiger Prophezeiung erfüllt sagte ihm daß Erikson
der einzige und größte Feind feines Planes bezüglich Elsa s
sei derjenige der es allein im Stande sei denselben zum
Scheitern zu bringen

Eben so wenig war ihm entgangen daß die Neigung
zwischen Elsa und Erikson aus Gegenseitigkeit beruhte denn
der Blick mit welchem derselbe sie ansah hätte einem
Jeden selbst dem Unparteiischesten sofort die sein Inneres
bewegenden Gedanken enthüllt

Mit dem Durchschauen der Situation zog aber auch
zugleich das Gefühl der Eifersucht und des Hasses gegen seinen

von vornherein im Vortheil befindlichen Gegner in seine
Brust ein dessen Bekämpfung auf Tod und Leben nun
mehr seine Aufgabe sein mußte wollte er nicht vorweg aus
den Besitz Elsa s verzichten

Daher der sichtliche Widerwillen mit dem er seines
Gegners dargebotene Rechte mehr nur berührte als ergriff

Johannes beachtete dies aber ganz und gar nicht er
war auch gar nicht in der Stimmung dies zu beachten
denn all sein Sinnen und Denken bewegte sich ja nur um
die Eine um Elsa die jetzt mit dem liebenswürdigsten
Lächeln den neuen Gast ebenso wie ihre Eltern zum Platz
nehmen einlud

schall Bazaine und vor allem der Franzose Bazaine gefehlt
da er als Soldat und als Sohn einer Nation die auf
den Begriff der äußern Ehre ungemein großen Werth legt
dieses Zugeständniß hätte machen sollen Daß es nicht ge
schehen kann als ein Fehler bezeichnet werden aber es ist
blinder Fanatismus dem Marschall deshalb Verrath vor
werfen zu wollen Der Marschall hat wie wir gezeigt
haben als Feldherr im offenen Felde Fehler gemacht
er hat auch solche während der Einschließung von Metz ge
macht aber selbst wenn er stets völlig richtig gehandelt
hätte er konnte das Geschick seiner Armee das Geschick
Frankreichs nicht wenden und sicherlich ist er kein Verräther
gewesen sicherlich hat er daS Schicksal als Soldat wenig
stens nicht verdient welches ihn so hart getroffen Bazaine
ist das politische Opfer der nationalen Eitelkeit Frankreichs
geworden ohne daß es den Franzosen gelingen wird die
Welt und vor allem die Geschichte über die wahren Ursachen
ihrer Niederlagen zu täuschen Das Buch des Marschalls
Bazaine darf aber trotz der subjektiv gefärbten Darstellung
das Verdienst in Anspruch nehmen über diese wahren Ur
sachen der französischen Niederlagen 1870 neues Licht ver
breitet zu haben Deshalb ist es lesenswerth und auch von
geschichtlicher Bedeutung

s Politische Tagesüberficht
Halle den 2 Mai

Die Pfingstferien werden für den Landtag wie
für den Reichstag voraussichtlich erst am 10 d MtS
beginnen

Bei den kaiserlichen Disziplinarbehörden sind
mehrfache Veränderungen zu vollziehen Aus dem kaiser
lichen Disziplinarhose ist der Generallieutenant v Verdh
du Vernois ausgeschieden Der Bundesrath ernannte an
seiner Stelle seinen Nachfolger im Direktorium des allge
meinen Kriegsdepartements den Generalmajor v Hänifch
Für die Stellen von Mitgliedern bei der Disziplinarkammer
in Trier wählte der Bundesrath den Amtsgerichtsrath
Althof und den Landgerichtsrath Müller Beide daselbst
und in Bremen den kaiserlichen Marine Intendanten Dr
Holtz zu Wilhelmshafen und den königlich preußischen
Landgerichts Direktor Bohsen in Verden

Der Antrag Richter zur dritten Lesung der Ge
werbeordnung lautet wörtlich Die Militärverwaltung
aufzufordern den Geschäftsbetrieb in den Militärwerkstätten
für den Handelsverkehr den der Eantinen mit Civilper
sonen und die Verwendung von Pferden der Militärver
waltung zum Lohnfuhrgewerbe zu untersagen

Hinsichtlich der Vergütung für die Erhebung und Ver
waltung der Tabaks steuer haben die Ausschüsse des

Johannes beeilte sich dieser Einladung Folge zu leisten
und ließ sich zwischen Elsa und dem Konsul auf einem
Sessel nieder

Nun da Sie gerade zur rechten Zeit gekommen sind
Herr Erikson, sagte Frau Söderström die Theekanne
welche soeben voll duftenden Thees auf den Tisch gesetzt
war ergreifend so muffen Sie uns schon den Gefallen
thun und zur Gesellschaft ein Täßchen Thee mittrinken
Nehmen Sie nur mit einem frugalen Schinken oder Wurst
brot dazu vorlieb es ist zwar wenig was wir bieten aber
es wird herzlich geboten

Wie könnte ich Wohl einer Aufforderung die mit so
viel Liebenswürdigkeit ergeht widerstehen erwiderte
Johannes treuherzig Gewiß werde ich zulangen und auch
mit Ihrer gütigen Erlaubniß ganz tüchtig denn ich habe
von meinem heutigen ungewohnten Spaziergange einen ge

hörigen Appetit mitgebracht und da mein Kapitän mich
schon erwartete um mich mit der schleunigen Mission an
Sie Herr Konsul zu betrauen so blieb mir zum Abend
brot keine Zeit übrig und hätte ich dasselbe jetzt erst nach
meiner Rückkehr einnehmen müssen wenn Sie nicht die
Güte gehabt hätten mich hier in den Kreis Ihrer Familie
einzuführen

Abgesehen von Ihrem gewaltigen Appetit ist Ihnen
doch sonst aber der Spaziergang gut bekommen fragte
Hilda neckend

O gewiß Ich danke für gütige Nachfrage, erwiderte
er lachend Ich fühle mich durch denselben sogar so wohl
und gestärkt daß ich so bald als möglich einen neuen unter
nehmen werde Wie ich sehe ist Ihnen derselbe meine
Damen auch gut bekommen und wäre es vielleicht möglich
daß sich die ganze Gesellschaft hier an dem nächsten be
theiligte

Ach ja Papachen das wollen wir rief Elsa ver
gnügt während Hilda ihre Worte mit einem zustim
menden Kopfnicken begleitete Je größer die Gesell
schaft desto mannigfacher die Anregung desto vielseitiger
und reichhaltiger die Unterhaltung desto größer
Amüsement



Bundesrathes für Zoll und Steuerwesen und für Rech
nungswesen Folgendes beantragt Der Bundesrath wolle
beschließen 1 daß die Vergütungssätze welche den Bundes
staaten für die Erhebung und Verwaltung der Tabakssteuer
durch den Bundesrathsbeschluß vom 9 April 1881 betreffs
des iA Etatjahre 1880/81 erzeugten Tabaks bewilligt worden
sind denselben auch betreffs des in den Etatsjahren 1881/82

und 1882/83 gebauten Tabaks zu gewähren seien 2 den
Reichskanzler zu ersuchen über die Höhe der wirklichen
Kosten sowohl hinsichtlich der Anbaukontrole und der Steuer
feststellung als auch hinsichtlich der Erhebung der Tabaks
steuer für das Erntejahr 1882/83 Ermittelungen anstellen
zu lassen und auf Grund derselben dem Bundesrath Vor
schläge über die den Bundesstaaten fernerhin zu gewähren
den Bergütungssätze zu machen

Mehrfach sind in der jüngsten Zeit Nachrichten in die
Öffentlichkeit gekommen wonach der Kultusminister
den Ultramontanen aus dem Gebiete des Unter
richtswesens wieder neue Zugeständnisse mache In
dieser Beziehung ist auch folgende der Köln Ztg aus
Münster zugehende Mittheilung beachtenswerth

Eine Kundgebung aus den Kreise der hiesigen Studentenschaft
welche heute Morgen stattgefunden hat macht hier um so mehr Auf
sehen als sie einen durchaus freiwilligen Charakter besaß und eine
gewisse prinzipielle Bedeutung beanspruchen darf Der Kultusminister
v Goßler hatte vor einigen Wochen den ordentlichen Professor der
Philosophie Dr Spieker aus der Prüfungskommission auf den längst
ausgesprochenen Wunsch der ultramontanen Partei hin entfernt und
an dessen Stelle den außerordentlichen Professor Hagemann einen
katholischen Geistlichen zum Mitglied der Kommission ernannt
Diese Ernennung hatte im Zusammenhang mit ähnlichen Bevor
zugungen ultramontaner Dozenten seitens des Kultusministeriums
hier berechtigtes Aufsehen gemacht und war vielfach besprochen wor
den Als nun bei Beginn des neuen Semesters der Prof Spieker
heute sein Kolleg eröffnete fand er dasselbe gegen Erwarten von Zu
hörern überfüllt welche sich zusammengefunden hatten um ihm eine
Ovation darzubringen und ihre fortdauernde Anhänglichkeit auszu
sprechen Spieker wurde mit lautem demonstrativem Beifall
empfangen und erwiderte daraus in dankbaren Worten daß er sich
freue seine Zuhörer nach wie vor zahlreich um sich versammelt zu
finden Wer die hiesigen Verhältnisse kennt wird den Umschwung
bemerken der sich in diesem Vorgang ankündigt Freilich geschieht
von Berlin aus augenblicklich alles um eine abermalige Wendung
einzuleiten

Auch aus der Provinz Posen sind dieser Tage ähn
liche Meldungen durch die Zeitungen gegangen Dort find
derartige Konzessionen im Schulwesen doppelt gefährlich
weil sie dem Polenthum zu gute kommen

Aus Wiesbaden unterm 1 Mai meldet W T B
Durch Allerhöchste h er am 23 April vollzogene Kabinetsordre

ist die Auflösung der Berliner Stadtverordne
ten Versammlung zum 1 Januar 1884 auf Grund
des Antrags des Staatsministeriums vom 13 April anbe
fohlen um die Feststellung neuer zweckentsprechender Kom
munalwahlbezirke für Berlin zu ermöglichen

Offiziös wird geschrieben
Die griechische Regierung hat zufolge eines Gutachtens des

Medizmalraths in Athen die Einfuhr amerikanischer Schinken
Würste Schmalz und anderer Produkte aus amerikanischem Schweine
fleisch verboten wegen der darin enthaltenen Trichinen Die Ein
fuhr ähnlicher Produkte aus anderen Ländern ist nur gestattet wenn
dieselben von einem Certifikat der Sanitätsbehörden des betreffenden
Landes begleitet sind welches seitens des griechischen Konsuls daselbst
visirt worden ist und bezeugt daß in dem Ursprungslande des Pro
duktes die genannte Krankheit nicht vorhanden ist

Es ist bemerkenswerth daß hier auch Schmalz unter
den Gegenständen eines Einfuhrverbotes erscheint Trichinen
im Schmalz sind unseres Wissens eine neue Entdeckung

Der Pariser Voltaire bringt eine Anzahl Mitthei
lungen über den Inhalt der deutsch französischen
Literar Konvention die aber wie man hört großeu
theils unzutreffend sind So behauptet der Voltaire
nach der Konvention sollten übersetzte Werke im Uebersetzungs
lande die gleichen Rechte wie im Ursprungslande und zwar

Ich schlage vor, sagte Frau Söderström wir
machen morgen wenn es schön ist einen Ausflug in die
Plantage Wir trinken dort Kaffee den Kuchen nehmen
wir von hier mit apropos dann könnten wir eigentlich
den Oberst von der Trenk sowie die uns befreundeten
Offiziersfamilien Sanden s c dazu auffordern

Ja ja Tantchen Ei die Idee ist herrlichI jubelte
Hilda

Ich bitte aber den Major von Bredow nicht zu ver
gessen Sein trockener Witz und sein prächtiger Humor
dürfte zu einem vollständigen Gelingen des Unternehmens
unumgänglich nothwendig sein, meinte Elsa

Gewiß mein Kind Der Herr Major ist ein allbe
kannt trefflicher Gesellschafter Wenn die Herren nur auch
Zeit hätten Wie ist es denn mit Dir lieber Hugo wirst
Du abkommen können fragte Frau Söderström

Wenn nicht gerade etwas Besonderes dazwischen
kommt dann wird es sich denke ich schon machen lassen,
erwiderte der Konsul Du kommst doch jedenfalls auch
mit Vetter Geschäftliche Abhaltung wirst Du ja doch
nicht haben

Freilich komme ich mit Erstens will ich mir die
Herrlichkeiten und Sehenswürdigkeiten Deiner Residenz be
schauen und sodann ist ein Familien Spaziergang immer ein
interessantes und für mich stets äußerst amüsantes Ereigniß
Ich finde da für meinen Hang zur Beobachtung ein sehr
ergiebiges Feld Man kann bei solch einer Gelegenheit oft
die feinsten psychologischen Spekulationen und Kombinationen
anstellen, entgegnete der Gefragte

Und um welche Zeit würde der Ausbruch und von
wo aus geschehen fragte Johannes

Ich denke wenn wir um halb drei Uhr von unserer
Wohnung aufbrechen kommen wir gerade zur richtigen
Kaffeestunde an Ort und Stelle an, sagte Frau Söder
ström Sie werden sich wundern Herr Erikson und Ihren
Augen nicht trauen hier an dem winzigen Orte einen so
schönen Park mit so allerliebsten Anlagen zu finden

Ich habe mich heute schon gewundert gnädige Frau,
erwiderte er denn die Partie nach dem Neuhäuser Walde
ist entzückend

für dieselbe Zeit genießen sie sollen aber in Wahrheit so
lange geschützt sein wie in dem Uebersetzungslande Original
werke Der Voltaire zählt auch Photographien unter den
geschützten Gegenständen auf die Konvention bezieht sich aber

aus diese überhaupt nicht Auch betreffs der Zeitungsartikel
ist die Angabe des Pariser Blattes unzutreffend für diese
ist die deutsche Gesetzgebung über den Schutz der Urheber
rechte zu Grunde gelegt Die Konvention wird wie ver
lautet in den nächsten Tagen dem Bundesrathe zugehen

Der in offiziösen Beziehungen stehende Diritto
äußert sich laut einer telegraphischen Mittheilung der

Ageuce Havas zu Gunsten der Mitwirkung Frank
reichs bei der Aktion der drei europäischen Cen
tralstaaten Wenn Frankreich heißt es in diesem
von den französischen Blättern abgedruckten Telegramm
eine derartige Initiative ergriffe so würde es nicht nur

keinen unpolitischen Akt begehen sondern den Beweis großer
Klugheit und eines tiesen politischen Verständnisses erbringen
Diese Ausführungen des Diritto rufen unwillkürlich den
kürzlich publizirten Artikel des ehemaligen französischen
Botschafters in Madrid Andrieux ins Gedächtniß welcher
in dem Blatte Le Jour darauf hinwies daß das letzte
Ziel der Triple Allianz die Abrüstung wäre Frankreich
sollte vor die Alternative gestellt werden zu entwaffnen oder
sich allem jener Allianz gegenüber befinden

In der gestrigen Sitzung des französischen Senats
erwiderte auf die Interpellation des Herzogs von Broglie
über die deutsch österreichisch italienische Tripelalliance der
Minister des Auswärtigen Challemel Lacour er verstehe
nicht wie man Fragen über ein Faktum auswerfen könne
das noch vollständig mit Dunkel umgeben Er der Redner
könnte wie dies Gladstone gethan habe sich auf die in Rom
und Pest abgegebenen Erklärungen beziehen aber die in
Rom und Pest gemachten Ausführungen seien nicht identisch

dann seien auch die Kommentare über dieselben sehr ver
schieden Challemel Lacour bestreitet nicht daß eine An
näherung der drei Mächte stattgefunden habe findet aber
in dieser Thatsache nichts Neues auch werde durch dieselbe
kein neues Element in die europäische Politik hineingetragen
Der Minister glaubt an die Aufrichtigkeit der Worte Man
cini s und Tisza s welche erklärten daß kein aggressiver
Gedanke gegen Frankreich dem Bündniß zu Grunde liege
Kein Staatsmann könne daran denken daß Frankreich aus
dem europäischen Concert ausgestoßen werden könne Nie
mand könne serner glauben daß wenn ein Angriff gegen
Frankreich von irgend einer Seite beabsichtigt wäre ein
solcher leicht sein würde deshalb theile die Regierung die
Befürchtungen Brozlie s nicht Beifall Challemel spricht
sein Bedauern darüber aus daß er nichts weiter über die
Tripelallianz wisse glaubt aber daß Nichts die Beziehungen
Frankreichs zu den Mächten oder die bisherige Haltung
Frankreichs ändern werde Wir werden uns der Nothwendig
keit fügen wir werden kein Bündniß suchen sondern nur darnach
trachten offen in guten Beziehungen zu allen Mächten zu leben
Wir wünschen mit allen in gutem Einvernehmen zu bleiben
soweit dies mit unserer Würde verträglich ist Wir werden
fortdauernd die Rechte Anderer achten ohne die unsrigen
aufzugeben Frankreich muß vorsichtig sein denn ein be
siegtes Land welches sich erholt und dessen Lage es dazu
zwingt eine beträchtliche Streitmacht zur Defensive zu unter
halten kann sich nicht darüber wundern der Eifersucht aus
gesetzt zu sein Hoffentlich werden sich Dank unserer Klug
heit und Loyalität die Dispositionen des Auslandes ändern
Inzwischen müssen wir aufmerksam sein und wir sind es
auch Der Minister konstatirte daß das Land keineswegs
beunruhigt und die gegenwärtige Interpellation daher unnö
thig sei Er glaube das gute Recht und die gesunde Ver
nunft zählten auch als etwas und dienen auch als Verthei

Besonders wenn man bei ihr so angenehme Bekannt
schaft machen kann Ich glaube Herr Steuermann Sie
werden von den Naturschönheiten verdammt wenig gesehen
haben da Sie Ihre Augen wohl mehr auf die mit Ihnen
promenirenden und den stillen Wald durchstreifenden Mei
sterwerke der Schöpfung wenigstens auf eines derselben
gerichtet haben werden, bemerkte Björnson in seiner mali
tiösen Weise mit einem giftigen Blicke auf Johannes

Dieser erröthete vor Zorn bis an die Schläfe über
diese unverschämte Rücksichtslosigkeit gegenüber der Familie

deren Gast er war
Auch die Damen geriethen in Verlegenheit und der

Konsul biß sich finster auf die Lippen
Schon öffnete Johannes den Mund um den Unver

schämten gebührend abzufertigen als der bittende Blick
Elsa s sowie ihrer Mutter ihn traf und ihn von seinem
gerechtfertigten Vorhaben abzustehen veranlaßte

Ein unsäglich verächtliches Lächeln nur glitt über sein
Gesicht als er sagte

Ich muß allerdings gestehen mein Herr daß ich ge
glaubt habe Ihnen mehr Takt zutrauen zu dürfen Leider
sehe ich daß ich mich getäuscht habe Eine weitere Antwort

auf Ihre Worte haben Sie wohl die Güte mir zu er
sparen So viel indessen nur will ich sagen Sie können
überzeugt sein daß ich die Ehre mit so hochachtbaren Da
men zusammen gekommen zu sein vollkommen zu würdigen
und mein Benehmen ihnen gegenüber einzurichten weiß wie
es einem Manne von Charakter und Bildung zukommt I

Hahaha lachte Björnson indem er seine wulstigen
Hände wie er es wenn er sie nicht gerade mit etwas be
schäftigte gewöhnlich zu thun pflegte in die Hosentaschen
steckte und sich behaglich aus seinen Sessel reckte Haha
ES giebt ein Sprichwort welches sagt daß sich der die
Backe hält der Schmerzen hat Weshalb über einen Spaß
gleich so aufgebracht sein der doch ebenso in der Natur
der Sache liegt wie das Amen am Schlüsse der Predigt
Sie ein junger Mann werden wohl von ollen anderen
jungen Leuten dieses Alters keine Ausnahme machen I Wozu
also dieser Aufwand von sittlicher Entrüstung wo er abso
lut unnöthig ist Nehmen wir nur das Leben wie es ist

digung Broglie erklärte hierauf die Antw n Challe
mel s habe ihn nicht befriedigt und er könne kein Vertrauen
zu einer Regierung haben welche seit dem Jahre 1878 eine
schlechte Politik und schlechte Finanzwirthschaft getrieben
Die Interpellation war damit erledigt Das Journal
officiell publizirt ein Dekret des Präsidenten welchem zu
folge die Inskriptionen der neuen 4Vzprozentigen Rente auf
8 annähernd gleiche Serien vertheilt werden sollen Das
Journal des D6bats meint wenn die Tripelallianz wirk

lich eine Defensivallianz wäre sei dieselbe vollkommen un
nütz denn Frankreich wolle Niemand angreifen

Deutsches Reich
Berlin 1 Mai

Se Majestät der Kaiser hat nach 14tägigem
Aufenthalte gestern Abend 8 /z Uhr Wiesbaden wieder ver
lassen um zugleich mit der Großherzogin von Baden nach
Berlin zurückzukehren Die Ankunft auf dem hiesigen
Potsdamer Bahnhofe erfolgte heute Vormittag 9 Uhr
6 Minuten Nach erfolgter Ankunft begab sich der Kaiser
welcher sich des besten Wohlseins erfreut mit der Frau
Großherzogin gemeinsam ins königliche Palais wo die
Großherzogin während der Dauer ihres hiesigen Aufenthalts
wieder Wohnung genommen hat Der Wirkl Geh Lega
tionsrath v Bülow ist von Wiesbaden auf seinen Gesandt
schaftsposten nach Bern zurückgekehrt Der Kaiser nahm
im Laufe des heutigen Tages noch einige Vorträge entge
gen und empfing später den Besuch mehrerer Mitglieder
der königlichen Familie Morgen Vormittag gedenkt der
Kaiser zur Besichtigung beim 1 Garde Regiment sich nach
Potsdam zu begeben

Die Dispositionen über den Aufenthalt des Prin
zen Wilhelm in Oesterreich sind nach einem dem B T
zugegangenen Privattelegramm wie folgt geändert worden
Am Mittwoch Vormittag erfolgt die Rückkehr von den
Neuberger Jagden nach Wien woselbst am Nachmittag zu
Ehren des Prinzen ein Galadiner beim Botschafter Prinzen
Reuß stattfindet Am Donnerstag reist begleitet von dem
Kronprinzen Rudolf Prinz Wilhelm nach Prag woselbst
Letzterer noch zwei Tage verbleibt und sodann nach Berlin
bezw Potsdam heimkehrt

Die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
hat sich mit ihrer Tochter Prinzessin Charlotte von Pots
dam aus wieder zu ihrer schwer erkrankten Mutter der
Prinzessin Marianne der Niederlande nach Schloß Rhein
hardshausen bei Erbach begeben Wie man hört soll
wenig Hoffnung auf Wiederherstellung der Patientin vor
handen sein

Wie der Weserztg geschrieben wird ist nun
mehr das Entlassungsgesuch des Kontreadmirals Berger
zur Thatsache geworden und ebenso sei es nicht zu bezwei
feln daß das Gesuch angenommen wird Kontreadmiral
Berger habe bereits den dreimonatlichen Urlaub erhalten
der der Entlassung voranzugehen pflegt

Die Fortschrittsfraktion im Reichstage und
Abgeordnetenhause beschloß in gemeinsamer Sitzung ihre
Betheiligung in vorxors an dem Begräbnisse Schulze De
litzsch Am Grabe soll Professor Möller sprechen Für
Berlin wird eine besondere Feier vorbereitet

Wie die Volksztg meldet sind in der vorigen
Woche die beidenTischlergesellenGrimm und Woldersky
auf Grund des kleinen Belagerungszustandes aus Berlin
ausgewiesen Nach dem genannten Blatt soll die Polizei
vermuthen daß die beiden Ausgewiesenen dem Kongreß in
Kopenhagen beigewohnt haben Bei der Abreise des Wol
dersky trug sich auf dem Potsdamer Bahnhofe eine kleine
socialdemokratische Demonstration zu

und nicht wie es sein soll da werden wir am besten daran
thun Doch damit komme ich wieder auf unseren strei
tigen Punkt von Idealismus und Realismus liebe Elsa
und um mein Wort nicht zu brechen breche ich ab

Man muß das Leben das heißt seine Erscheinungen
also in erster Reihe auch die Menschen nehmen wie sie
sind nicht wie sie sein sollen Herr Erikson wir wollen
das auch thun Seien Sie überzeugt wir thun am besten
daran Der Herr Vetter Björnson hat ein großes Wort
gelassen ausgesprochen rief Elsa dem neben ihr sitzenden
Johannes heiter zunickend

Björnson fühlte das Beißende dieser Wiederholung
seiner Worte sehr gut heraus aber er hatte sich in der
eigenen Falle gefangen und war viel zu schlau um sich die
Blöße zu geben als ob er sich darüber ärgere als ob über
haupt Jemand aus der Gesellschaft im Stande wäre ihn den
Millionär zu kränken Er machte daher gute Miene zum
bösen Spiele und stimmte anscheinend unbefangen und ver
gnügt in des allgemeine Lachen ein das Elsa S Schlagfer
tigkeit hervorgerufen

Oho hier geht es ja recht lustig zu Kann man da
nicht ein Bischen mitlachen helfen tönte plötzlich eine
sonore Stimme von der Thür her

Ah der Oberst rief Hilda freudig während der
Konsul emporsprang und zur Begrüßung auf den Eingetre
tenen zueilte

Weiß der Himmel ich muß aber auch immer gerade
zur Essenszeit kommen zuletzt werden Sie gnädige Frau
oder Sie meine verehrten Damen denken ich richte mir
das absichtlich so ein um mich bei den schlechten Zeiten auf
die billigste Weise durchzuschlagen, lachte der Oberst an
den Tisch tretend wo ihm der Konsul Erikson vorstellte

Wir haben soeben Ihrer gedacht Herr Oberst, sagte
Frau Söderström nachdem man wieder Platz genommen

So und in welcher Hinsicht wenn ich fragen darf
Da ist es ja gut daß ich im Vorbeigehen no5 einmal an
gesprochen habe, erwiderte er

Fortsetzung folgt



Posen 1 Mai Ein Erlaß der hiesigen Regierung
vom 27 April bestimmt in Ergänzung des Erlasses vom
7 April betreffend die ausschließliche Anwendung der deut
schen Sprache bei Ertheilung des katholischen Unterrichts in
der Mittel und Oberstufe der öffentlichen und Privatschu
len daß diese Anordnung nur da in Kraft treten soll wo
die Kinder polnischer Zunge in der Kenntniß der deutschen
Sprache soweit vorgeschritten sind daß das richtige Ver
ständniß auch bei der Ueberweisung in der deutschen Sprache
zu erreichen ist

Schweiz
Zürich 1 Mai Heute hat hier die Eröffnung der

schweizerischen Landesausstellung unter großer Theilnahme
des Publikums und bei günstigem Wetter stattgefunden
Besonders festlich waren der Bahnhof und das Ausstellungs
gebäude geschmückt Nachdem eine Festkantate in der Ton
halle vorausgegangen war hielt Droz Mitglied des Bun
desrathes die Eröffnungsrede welche sehr beifällig aufge
nommen wurde Hierauf erfolgte die Eröffnung des Kunst
pavillons Vautier Boecklin und alle hervorragenden Künst
ler der Schweiz wohnten der Eröffnungsfeier bei ebenso
mehrere Bundesräthe sowie die Präsidenten des National
rathes und Ständerathes Vom diplomatischen Korps
waren der deutsche Gesandte von Bülow und der französi
sche Botschafter Arago anwesend

Holland
Amsterdam 1 Mai Heute Nachmittag hat von

schönstem Wetter begünstigt die Eröffnung der interna
tionalen Ausstellung stattgefunden Die ganze Stadt trug
ein festliches Aussehen und war mit Flaggen reich geschmückt
Der König und die Königin trafen gegen 1 Uhr auf dem
Ausstellungsplatze ein wo bereits die Mitglieder des diplo
matischen Korps die Civil und Militärbehörden und die
Mitglieder der don den einzelnen Ländern bestellten Aus
stellungskommissionen versammelt waren Nach Eröffnung
der Feier durch einen unter OrchesVrbegleituug ausgeführten
Festgesang hielt der Präsident des Exekutivcomitss und der
Handelskammer Cordes die Eröffnungsrede in welcher er
dem König und der Königin für ihre Theilnahme an der
Eröffnungsfeier und das dadurch bekundete hohe Interesse
an dem internationalen Handel und an der internationalen
Industrie Dank sagte Der Redner sprach ferner den
Großwürdenträgern den Staatsbeamten Gelehrten Künst
lern und Industriellen der Niederlande und des Auslandes
seinen Dank aus Das niederländische Volk obwohl gering
an Zahl sei doch groß durch die Liebe zur Freiheit und
glücklich unter der Regierung des Hauses Oranien Es
rechne es sich zur Ehre den Vertretern des Auslandes
deren Gegenwart der beste Beweis sei für die Sympathie
die den Niederlanden entgegengebracht werde Gastfreund
schaft erweisen zu können Cordes erinnerte daran daß die
Ausstellung ihr Zustandekommen zwar der Initiative von
Privatpersonen verdanke daß aber der König die hollän
dische Regierung und auswärtige Mächte dieselbe thatkräftig
unterstützt hätten sprach die Hoffnung aus daß die Aus
stellung dazu beitragen werde die Bande der Freundschaft
zwischen Holland und dem Auslande noch enger zu knüpfen
uns die Handelsbeziehungen weiter zu entwickeln und er
suchte den König die Eröffnung der Ausstellung zu prokla
uuren Nachdem dies geschehen besichtigten die Majestäten
die Ausstellung von der zahlreich anwesenden Bevölkerung
überall enthusiastisch begrüßt Obwohl die Ausstellung noch
nicht in allen Theilen fertig gestellt ist so gewährt sie doch

bereits einen imposanten Anblick Heute Abend beabsichtigen
der König und die Königin dem großen Feste beizuwohnen
welches die Stadt Amsterdam dem diplomatischen Korps
den Ausstellungskommissionen und den Militär und Civil
behörden in dem Parklheater giebt Letzteres wird bei
dieser Gelegenheit eingeweiht werden

England
Dublin 1 Mai In dem Prozesse wegen des

Phönixparkmordes hat die Jury gegen den fünften Ange
klagten den Kutscher Fitz Harris das Verdikt auf Nicht
schuldig gesprochen

Montenegro
Cettinje 1 Mai Der Fürst empfing heute den

neu ernannten diplomatischen Vertreter Italiens Maccio und
sprach demselben bei Entgegennahme der Kreditive seinen
Dank aus für das Interesse welches der König von Italien
und die italienische Regierung Montenegro entgegenbringe

Amerika
Washington I Mai Die Minderung der Staats

schuld der Vereinigten Staaten während des Monat April
d I wird auf 3 Vz Millionen Dollars veranschlagt Der
vom König von Hawaii zur Theilnahme an der Kaiser
krönung in Moskau abgeordnete Vertreter wird nächsten
Mittwoch von hier aus die Ueberfahrt nach Europa an
treten

Gerichtssaal
Halle den 2 Mai

Strafkammer Sitzung vom 30 April
Folgende Militärpflichtige wurden wegen unerlaubten Auswan

derns zu je IM Geldstrafe im Unvermögensfalle zu je 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

Franz Ludwig Herrmann aus Canena
Christian Karl Albert Friedrich aus Löbejün
Louis Richard Baumgarte aus Krostgk
Franz Louis Günther ans Schkenditz
Gustav Martin Schimpf aus Halle
Ludwig Otto Albert Leopold aus Halle
Johann Konieczny aus Bartoschowitz zuletzt in Delitzsch
Hermann Albert Filly aus Schlaustedt zuletzt in Löbejiin
Karl Magnns Weydliug aus Bitterfeld
Theodor Karl Simon aus Halle
Wilhelm Robert Hübenthal daher
Friedrich Wilhelm August Günther daher
Ludwig Otto Moews daher
Friedrich Müller daher
Hugo Bernhard Paul Henning daher
Franz Naumann daher
August Julius Strecker daher
Karl Scheiuhardt daher
Rndolph Schmidt daher
Arthur Hellmoldt daher
Julius Karl Friedrich Hundt aus Spören
Friedrich Hermann Michaelis aus Passendors
Wilhelm August Heinrich ans Petersberg
Heinrich Christian Wolfs daher
Gustav Theodor Mumme aus Fellin in Rußland zuletzt hier
Johann Wilhelm Albert Wiske aus Braunsdorf zuletzt hier

Der zuletzt durch Erkenntniß des Schwurgerichts hierselbst vom
23 Oktober 1870 wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rück
falle bestrafte Handarbeiter August Gottlob Odrig aus Roitzfch
hatte im Februar d Js dem Oekonomie Rath Pfass in Roitzsch
eine Decke 20 werth und eine Quantität Schrot im Werthe von
15 gestohlen Er wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu
1 Jahr 3 Monat Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust verurtheilt auch
aus Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt

Der wegen Diebstahls Landstreichens sowie Bettelns vorbe
strafte Klempnergeselle Emil Albert Friedrich Maeder z Z hier
in Untersuchungshaft war beschuldigt Anfangs d Js dem Klempner
Schulze ein Paqnet Cigarren im Werthe von etwa 5 in einer
Märznacht nachdem er durch ein Fenster eingestiegen war dem

Klempner Wegewitz einen Blechkasten mit 43 Leinwand und
Stickereien Ueberzieher und Stiefelhose gestohlen zu haben Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er zu 1 Jahr 3 Monat Zucht
haus und Ehrenverlust auf 2 Jahr verurtheilt

Die Arbeiter Karl Stammnick und Christoph Staßsurt
in Schkopau hatten sich in einer Augustnacht v I nach dem Gehöft
des Gutsbesitzers Keck in Schkopau begeben Staßfurt war durch
eine Luke in die Scheune eingestiegen hatte daraus mehrere Bund
Gerstenstroh dem auf der Straße stehenden Stammnick zugeworfen
worauf sich beide mit dem Stroh entfernten Staßfurt ist bereits
wegen Diebstahls bestraft und wurden beide nach dem Antrage der
Staatsanwaltschaft mit je 6 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust
auf 1 Jahr belegt

Der Arbeiter Friedrich Ne brich aus Belleben mehrfach na
mentlich wegen Diebstahls bestraft hatte in der Zeit vom Oktober
v I bis Ende Januar d I durch mindestens 11 selbstständige
Handlungen zusammen ca 150 Kilogramm ausgedroschenen Weizen
in massenhaften einzelnen Fällen eine gleiche Anzahl Diemenstangeu
und 2V Bund Stroh in mehreren einzelnen Fällen 13 alte Säcke
und 4 alte lsaatlaken endlich 17s Metzen Weizen und 1 Diemen
stange der Zuckerfabrik Riesdorf gehörig entwendet Derselbe wurde
zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte verurtheilt während von der Staatsanwaltschaft 1 Jahr
6 Monat Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Znlässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt war

Der Maurer August Landt aus Giebicheustein wurde wegen
Pfandbruchs nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 5 Mark Geld
strafe eveut 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Der Feldwächter Wilhelm Mehnert aus Schkeuditz erst
kürzlich wegen Urkundenfälschung Betrugs resp Erpressung mit vier
Monaten Gefängniß bestraft wurde wegen Unterschlagung von
1,50 Mark welche ihm zur Auszahlung an zwei Personen vom
Oekonomen Freyer in Glesien übergeben waren entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft zu 14 Tagen Gefängniß zusätzlich
zur früheren Strafe verurtheilt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche über Pommern lag ist nordost

wärts über die ostpreußische Küste hinaus fortgeschritten
während über Norvbritaimien ein barometrisches Maximum
in Entwickelung begriffen ist Ueber Centraleuropa ist das
Wetter über der Westhälfte bei schwacher nördlicher Luft
strömung heiter und trocken über der Osthälfte bei meist
schwachen westlichen Winden trübe In dem Striche Berlin
Bornholm sowie zu Memel herrscht Regenwetter Die
Temperatur ist an der deutschen Küste durchschnittlich nahezu
normal im Binnenlande liegt sie allenthalben unter der
normalen In Süddeutschland sowie an der ostdeutschen
Küste ist seit gestern fast überall Regen gefallen

Kirchliche Anzeigen
Vom Himmelfahrtstag an wird an allen Sonn

und Festtagen der Abendgottesdienst für die Sommer
monate ausfallen und dafür ein Frühgottesdienst um
8 Uhr gehalten werden was der Gemeinde hierdurch zur
Beachtung mitgetheilt wird

Halle a/S den 29 April 1883
Der Gemeindekirchenrath von U L Frauen

Förster
Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom i Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St
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101,00 G
101,25 bz
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3

3
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31,20 bz
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226,10 bz
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93,00 B
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123,00 bz
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29,00 G
143,00 bzB

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I it do 8Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente
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do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370
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do do 1880Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866
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do Ceutr Bodenkr Ps

33,70 bzG
100,80 G
a 165,60 bG
ab 101,70 bz
a 215,50 bG

Deutsche Hypotheken Certifikate Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
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Hypth Briese rz 110

do V VI rz 100 1336
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Ungarische Gvld Rente
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319,50 G
103,70e bzB
98,10 bz
87,50 bz
87,75 bz
92,30 bzG
73,10 bzG
57,20 bzB
57,40 50 bz
138,90 bz
133,50 bz
84,40 bz
74,30 bz
102,50 bz
76,40 bzB
74,70 bzG

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahu gar
Russische Südwb gar
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do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
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Cöln Mindener II Em 1853
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Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I,it
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do gar 3 /z I it
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do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L
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do III Em 1869 71
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do IV Serie
Weimar Geraer
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Albrechtsbahn gar
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Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Geuosseuschast
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
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Leipzigs Dise
Magdeburger Privatbank

73

4 V

47
47
47
5

4V
47

47
4 V

4

47
4

4

47
47
47
47
4 /2
4

4

4V2
4

3V
4V
4V

4V
47
4 /2

7
4

4

47
4

4V
47
47

102,90 Gk f
104,30 bz
102,90 bz
103,00 bzB
104,10 G
103,20 B

103,10 Gk f
102,90 bzB
103,40 bzk f

101,00 G
102,30 G
101,30 G
101,10 bz
105,00 Bk f
103,00 B

03,70 bzG
103,00 B
105,20 B
101,30 G
100,25 G
102,75 B
93,50 bz

103,30 G
103,20 G
106,00 B
104,10 G

103,50 B
101,20 G

cu l03,30G

103,60 bz

102,90 bzk f
5
5

5

4 /2
5

5

5

4

4

31,00 bzG
85,50 bzG
104,20 G
84,25 G
104,10 G
101,20 B
103,00 B
73,40 bz
101,60 bz

117,75 B
154,50 bz
126,75 bzG
93,50 G
122,00 G
159,50 B
106,20 bzG
118,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Stasif Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eiseub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4
4

47
4

4

4

4
4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

124,30 G
96,75 G
103,50 bzG
125,30 bzG
149,50 bzG
91,25 G

33,50 bzG
72,25 bzG
177,75 bz
199,00 bzG
78,50 bzG
119,50 B
135,00 B
136,00 G
191,50 G

3 90 bzG
232,00 B
133,00 G
120,75 G
156,25 G
114,25 bzG

69M G
82,20 bz
132,00 bzG
122,00 G
136,00 G
106,30 bzG
99,00 bzG
71,75 B
117,00 bzB
166,00 G
128,75 B
100,90 B
143,00 G

122,50 G
108,25 bz
156,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österr
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 8T 47
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

169,70 bz
20,455 bz
31,20 bz
170,70 bz
200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 G
16,25 B
4,22 G
31,20 öz
170,95 bz
201,90 bz



F 1 1 Gr Mchßr ZZ MMUU H MckUUkI
fMWWK H Mß NZM Vetail Vvrkauk siu strevA kestvu LvAros I reisevAMH MK G U ZRRÄWK VmM Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Gem

Ln xros A ONBdSWIKMUl La äetailgroße Mausstratze 41 neben Hotel Stadt Zürich MM

Complette

WUM4M
neueste Faxens Mk 22,50

WMMfür jedes Alter passend
von Mk 2,5

Lommei alktok
sind in großer Auswahl am Lager

nd offerire solche

von Mk 12,50 an

UMW I M
von Mk 5,75

Lederhosen von Mk S

IMMM
in schwarz und couleurt

von Mk 3 an

Elegante
JaqM Änziige

Mk 18,5

Ät ff Wcke
v Mk 1 Hosen v Mk 4

Westen von Mk 2,5

Arbeitshoseu
v M 2,25 Westen M 1,5

Jaquetts v Mk 2,75

komplette
Äommer Änziige

von Mk 7,5 an

HvMv 8t Lkv
LMsr Rrt M ZraNt SesollsedaNs u Sall IllMvrll

noed Ai 088e u vvadlMu Mlvn Garden
t Alk8 RÄVI I KviÄvr8t S 9

ZVViKÄtsV ZVÄGV I ONKOdckRSiNAWais v itsivZsG IiU M ÄS zu WSK M und
M N SIIIIÄMtGis G4 N I vrj ST USttvLalSisster Sssodkltssoblus I Varvw Mes uosevödllllvd billig I

MMm Nmou
WMU

Die Ernenernng er Loose I O S r Izur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 4 Mai er vom
Abends 6 Nhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

ZVvst NWU si sgAI situnZ 1ss Herrn NusilclsIirörL ÄtvlklvlHvsstL TMN V UNKRT UU Ul WM UMU MU uuä unter AütiAör NitvirkunZ äer Oonosri LAiiKsriii rl
emxksdlsu in g,MllIa äullASll udrön uiiü kleillsrsn juantitätkn kiel Ladn krei IIsui aus I siMA unä äss dissi sn Lt ätorodestörs

oäsr ab I Ä sr 2U dilllAstsu kisissn Zd Zlittv i N Ni i As I i ittaN 4 UII rXv v tm Aro88vit 8aalv äer k ranokv sokeii StlktllvKvii
WiekN ager v0N 1 IiodAvSÄNA L mxIiol iö OÄiitats Lrtsr Lat/ Rsoitativ riö UQä Duett

AsZi G A S vS I UNÄl Z iiäantv kür Violwö unä vroiigswr
WMI WAMvM WAldrZSLAtG 2 ulus 0rÄwrium 1 Ilieilx i Ä v i Ar i SvI I nin AW er UnSWahi rachtNliRen Mnftern NNÄ jireiAN örtyen Lillets nummsrirtsn Iä t öi Z 1 uuä 2U Ullllumravrirtöll M2öll 50 H

Qualitäten halte ich hiermit angelegentlichst empfohlen 2inä IQ äsr ai8 llK a LuoKdAuäwllx u wböQ LoMisrbillöts u 30 öbKQäÄ

ST Ullä ksim Zg usmarm äör LoduloI 1 Ä5 Vvr LrtraZ 18t 2 U milävll bestimmtemennanmung u UaLenefabl ik l eip igvi Lti 92 vr
2 Morgen guter Acker am Mühlrain

ist im Ganzen oder Parzellen sofort zu ver

pachten Mötzlicherweg 4Berliner Weißbier I
Den Alleinvertrieb in Flaschen meines früher von Herrn Otto seit Jahren geführten

W hat für Halle nd Umgegend

Herr Klts GÄ l vlietd CZ in Halle a d S Karlstratze Nr 2 Iübernommen Im Ä /o Bernbnrgerstratze 33 gelangt nach wie vor mein Weißbier I
in bekannter Güte zum AuSschank

W D M MOGAVGKV HVGR iGkSRVS kK WUV G ZK Kis O 9 Z VZ I GtSRNHVSA G/V I
Auf Obiges Bezug nehmend bemerke daß ich stets im Stande bin den HerrenMirthenßundWrivaten mit flaschenreifer I

1 und vorzüglicher Qualität dienen zu können und sehe schätzbaren Aufträgen entgegen
Hochachtungsvoll

D a D 7 LT K Xarlstr 2 D

Mimodeller Keller
Znm Himmelfahrtstag

Krosses Lonoert
Militärmusik

Anfang 1/2 4 Uhr Nachmittags ohne Entr6e
Bon früh an frischen Speckkuchen sowie

div Kaffee Kuchen r a

Akviivs Vdvater
Heute Donnerstag den 3 Mai

der Ätettiiier Sänger
Neues Programm

Anfang 8 Uhr Entrse 5 Psg
Morgen 5 Soirse mit ganz neuem Programm

WW WWM WMU IULWWiWIEW W W WWWW Für den Jnferateutheil verantwortlich
M UHIemanu in Hall

Expedition im Wüisenhause Buchdrucker des Waisenhauses i HM a h S Hmzu ein V lage
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